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Anpassung des kantonalenWahlrechts;AbschaffungderMindestzahl an Unterzeichneninnen
bei Wahlvorschlägen für den Kantonsrat für Parteien, die bei der Bundeskanzlei ordnungs-
gemäss registriert sind.

Motion20 25/1
Sehr geehrte Frau Kantonsratspräsidentin

Ich bitte Sie, die nachstehende Motion aufdieTraktandenlistezu setzen.

Der Regierungsrat wird aufgefordert, dem Kantonsrat Bericht und Antrag zur Revision des Wahlgesetzes

(160.100) vorzulegen, damit etablierte, auf Bundesebene aktiven politischen Parteien das in § 15 Abs. 1 der
Proporzwahlverordnung (161.111) festgelegte Unterzeichnungsquorum von 15 im Wahlkreis wohnhaften

Stimmberechtigten hinsichtlich derWahlvorschläge für die Kantonsratswahl nicht mehr erfüllen müssen.

Begründung
Es erscheint als formalistischer Leerlauf, dass etablierte, auf Bundesebene aktive politische Parteien ihre Wahl-

vorschlage bei jeder Kantonsratswahl durch 15 im Wahlkreis wohnhafte Stimmberechtige unterzeichnen las-

sen müssen. Insbesondere in einem kleinen Wahlkreis wie Buchberg-Rüdlingen kann diese Formvorschrift,

speziell für kleinere Parteien, eine Herausforderung darstellen.

Verschiedene Kantone, wie Z.B. Thurgau, St. Gallen, Solothurn, kennen die Regelung, dass auf Parteien, die
gemäss Art. 24 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die politischen Rechte (BPR) vom Unterzeichnungsquorum

hinsichtlich derWahivorschläge für den Nationalrat dispensiert sind, das kantonale Unterzeichnungsquorum

nicht angewendet wird. Voraussetzung dafür ist, dass die Partei im von der Bundeskanzlei geführten Parteien-

registergemäss Art. 76a BPRordnungsgemäss eingetragen ist.

Für die wohlwollende Bearbeitung dieser Motion bedanke ich mich herzlich.

Mit freundlichen Grüssen
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Vorstoss

Revision Wahlgesetz

Nachstehende Ratsmitglieder unterstützen mit ihrer Unterschrift den Vorstoss:

Name / Vorname

(bitte In Blockschrlft eintragen)
Partei Unterschrift
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